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Laiterarische Referate

Blumen Aau>s dem Klostergarten.
Dichtungen von LeO Fischer. Frankiurt 1nN! uzern. Druck und Verlag

Foesser Nachfolger. 1880, VI u, 10  N S &V Prachtvaoll ausgestattet un:
elegant gebunden Mark 5

Die Sprichwörter : » Kein Gelehrter ist VO Himmel gefallen« und » Niemand
wiıird als eıster geboren« scheinen Leo FKıscher Lügen, gestraft, da dieser
Junge Dichter 18853 mıt SCe1INeTr » Ecclesia militans« gyleich als Meıister aufgetreten
1St und uch durch gegenwärtiges Büchlein den ihn gesetzten hohen Er:
wartungen vollauf entspricht. In Fischers and wird der äufig a1s leere
Splelerei missbrauchte Reim wıirklıich ZAUL inhaltschweren Symbol. Werthvolle
Gedanken, tiefe mpfhindungen gelangen SC1INEN Dichtungen überraschend
schönem Ausdruck. Geschichte un Natur erstrahlen ı SC11E6111 christlich geläuterten
Geiste un! jugendfrischen Gemüthe mıt CISENECH , Zauber und sprechen u1lls

mächug a  y indess dıe volltönenden Verse und klassische Sprache wohlthuend
1n 's Ohrfallen

Wiıe reffend wahr schildert Fischer Seite (Unsere Zuflucht) Wesen
und Wiırkung der Versuchung er Strophe :

» Das Spiel der „üfte hat ıh: (den Pılger) oft etrogen
Er 1at den Weg verdoppelt un verlassen
Ihn täuschten fern des Meeres Silberwogen
Und stolzer Städte hochgethürmte (Üassen ;
Do keuchend nahte dann verflogen
Die ruggebilde, nımmerdar Zufassen.:
Und chw troffen von der Sonne Flammen
Senk upt seufzt un bricht usSsamme E  n  vnne Ind k S 1fe Abendlä te höne d

ıches von allen St fundenen, O selte erstan en N1SS€ES 2
»Uns’re 1e1e

Sehnsucht
ns Sehnsucht nach ©S Friıe n,
Der hienieden

Nimmer lacht'
nhaltun! Korm der Gedichte bieten reiche_ Abwechslung, hne J6 en

Priestercharacteroder Dichtergenius des Verfassers Schatten Zu stellen. Das
igiöse eme ist, W1€e vorauszusetzen, 108 den » Blumen aAuSsS em Klostergarten«

M
TSC nd Da sukınd nd hehre, jungfräuliche Mutter sind die:

genstände UnSers Dichters; darum gelingen ihm uch Gesänge, welche: DALiebl ngs
sich 16 eziehen, esten.

16eSs hten WIFr dem jungen Genie, Interesse der Vollendung SCINET
Sch f{ungen sowohl, als deren eniessbarkeit an’s Herz legen die Vermeidung :
fremdsprachiger Ausdr

Wenn der hter ischer und lateinischer Bibelausdrücke
Worte »Schechikundigen Priester 91)und »Nunc dimitte« (& 92)

gebraucht, mag das hi ehen wenn ber Dichtungen, die deutschen
mschwung der ıinnung, 1nNne Erhebung zum Ideal hervorzurufen B  B

geeignet sind, lateinische und griechische Titel vibt, W1e » Ecclesia militans,«
ust der »Integriıtät, »Epiphanie,« »Causa nOostrae laetitiae, » Pulchra ut

Juna,« der die herrlichen deutschen Verse lateinische Sätze und Reime W1€e6
t1bı Marce!« 67) un: » Rex pPaCIfcus« (S 82) einflicht, vermindert

nts h1 en -  © eselus: der nıcht lateinmıisch (/eschulten und. thut uch der
ndung des deutschen Kunstwerkes immerhin eıiınen Abbruch.



4&

Wir empiehlen Fischers Dichtungen allen Freunden ächter K unst auf’
Wärmste, möchten ber zweıten Auflage dieser Werke dıe Fremdwörter
mıiıt deutschen ersetzt sehen, Stg » Kcelesia milıtans« Streitende Kirche,
STA: » Integrität« Unversehrtheit

Amadeus UuC

Vie de Vıncent Madelgaire et de saınte Wandru So CepOouse,
PIINGCES et. patrons du Haınaut, par V’Abbe Laheu, Doecteur Theologie. .

Lournay, Decallonne. Liagre 1556 XIV 2093 Ö9; fr D  ©
Eine höchst. erfrenliche Anregung gibt sıch ZU  - Zieit 111 Belgıen kund ı

Interesse der alten Landesheiligen nd ihres überall och blühenden Cultus
4S gilt, dıe Liebensgeschichte dieser volksthümlichen Patrone , welche selbst
verständlich STOSSCIN 'T’heile UNLSST’IMN hl en angehören, auf Grund der
NEUEGTEN Forschungen zeıtgemäss und anzıehend darzustellen und zugleich ihr
Cult A verallgemeinern nd dauernd zZU befestigen. Die vorliegende Schrift es
ISM befreundeten Dr Lahen erscheıint als C116 recht edeutsame eisturn

diıeser Art,; beı der dıe W issenschafft auch keineswegs ZU Schade ommt
Vincenz Madelgar (Manger) und Waldetrude gehören

‚ iedernıhrer ılıen ZU en g'1ä endsten hr
Civilisation 1 alt der W ım Ehes de Q11Hennega Noch un
gründeten S16 TFEMEINSANML das 649 (a 124 christ, LIL 114
Um 653 irennten S16 sıch, h O es hıslenus (Ghislenus)
und des hl Bischofs Aubert VOo  } ambra lgyar trat 1581 Kloster Hautmont

4  und gründete später die Abtei 0191 (Sonegiae ; Gallia hrist. I1IL 75), WO 81“
un 677 3901 Juli selig verschied W aldetrude setizte zunächst die Erziehung
ihrer beiıden Jungen Öchtenr Aldetrude und Madelberta fort trat beı ann
auch 18 O1 das inı gestiftete Klosteır Castrı- 10Cus, Jetz Mons, (Gallıa christ
1I1 (1eses Jahres teiert. das dankhbare Vaterland das144.) Am April
An ölthunde: tJäahrıge edäch  sSs iıhres Hinganges Die Eıinzelnheiten
dieser ferner die Geschichte des Cultusinteressantien Lebensgeschichten
und nebenbeı die Bıographien der heiligen Kinder un: Verwandten des glor-
veichen Khepaares behandelt Dr Lalieun auf 157{ Seiten SO 1116 schönen Buches
Der Hest. enthält historische nd geographische Kxecurse, Mittheilungen über

Reliquien, Prozessionen un den ext. der alten Offieien UunNns  TOTr Heiligen, Allıs
hohem Interesse und auch für die einfachen Gläubigen verständlich.

Die Ausstattung des Buches ıst recht geschmackvolle, abgesehenem Titel, der dıe Prachtdrucke der Fırma Desclee ziemlich unbeholfen
nachzuahmen sucht. Bei dieserGelegenheit €l noch nachträglich e1Ne andere
hagiographische Publication Zı Anzeige gebracht, deren Gegenstand achZeıt
und Ort nıcht allzuweit VO' den oben genannten Heiligen absteht. Mgr.ngtgqgtlr‚ der emıinente Rector der katholischen Universität 111 Lulle,öffentlichte. im 1882 „Aetes de Pharailde“ (Lille, Deselde OS
In 12%5dazu mehr populär , Vie de St. Pharailde“ (ebd: 129 Bei
Büchlein sind auf’s prächtigste ausgestattet und erscheint zumal da

diswerthvolle, wissenschaftlich ebenbürtige Ergänzung der Bo
Wır erfahren ében‚ dass der Dechant von Binche 111} Hennegau ©
Arbeıt über den hl. YTsSmar nahezu tertig gestellt hat

Die Quellen nd verzeichnet. bei Chevalier 440,
zweiıte, mehr erbauliche Schrift über unsern Heiligen bereite ben er Redemptorist

Marın
Quellen bei Chevalier 20 Ma erg eicl uCcC 16 Namen

Landry, Dentelın, Adeltrude, _ Madelberta, Adelgunde Maubeuge, Aya
S Hidulphe)


